


Die Wohnungswirtschaft hat ein wirtschaftliches

Interesse, die Stadt bei ihren sozialen Aufgaben zu  

unterstützen !

Kooperationspartner 
Stadt / Wohnungswirtschaft



Baubetreuungsaufträge (städt. Sozialhäuser) 

Stadt  GAG-Konzern

(ca. 25-30 Häuser á  3–5 Mio. € Auftragsvolumen in einem

8 Jahresprogramm)

PLUS GAG-Konzern

Auslastung der 
Bauabteilung und 
Beschäftigungssicherung

Investitionen in die 
Kölner Wirtschaft

Steigerung der 
wirtschaftlichen 
Ertragskraft

PLUS Stadt

Reinvest der Gewinne in 
strukturfördernde Maßnahmen 
in Wohngebieten der GAG 
(Kundenbindung)  
Jungendhilfe, Sicherheit, 
Kindergärten, Schulen

PLUS Stadt

Steigerung des 
Vermögenswertes

Einsparungen im Jugend- und 
Sozialetat

Wertschöpfungskette Stadt / GAG Immobilien AG



Das Quartiersmanagement

• Koordination bei stadtteilbezogenen Hilfeangeboten
• Abbau des Attraktivitätsgefälles zu benachbarten Wohngebieten durch 

Modernisierung und Wohnumfeldmaßnahmen
• Stadtteilbezogene Sozialstrukturanalyse(gemeinsame Erstellung mit den 

Fachämtern der Stadt)
• Entwicklung wohngebietsbezogener Hilfepläne
• Steuerung der Wohnungsvergabe in Brennpunktwohngebieten
• Unterstützung bei der Auflösung von Obdachloseneinrichtungen im 

Stadtteil
• Initiierung von Sanierungsmaßnahmen zur Objekt- und 

Umfeldverbesserung

Gemeinsame Aufgaben von Wohnungswirtschaft und Kommu ne:



• Fachliche Begleitung von Bewohnerinitiativen
• Inhaltliche & finanzielle Unterstützung freier Träger der
Gemeinwesenarbeit

• Schaffung von Mietermitbestimmungsmöglichkeiten /
Mieterräte

• Mithilfe bei der Verhinderung von Wohnungsverlusten
• Unterstützung und Organisation von
Freizeitmaßnahmen, Mieterfesten, Märkte, 
Wettbewerben etc.

Das Quartiersmanagement



Geschäftspartner Kommune

Neue Wohnformen (Alter, Krankheit, Behinderung)

Neu- und Umbau von Objekten für die Kommune

Ankauf von Grundstücken, Beplanung und Bebauung 
gemäß Auftrag der Kommune

Abriss, Neubau, Umbau, Ausbau von kommunalen 
Objekten auf kommunalen Grundstücken

PPP-Modelle für Schulen, Kitas und Jugendzentren

Erwerb und bauliche Unterhaltung von städt. Objekten



:Wohnungsunternehmen und

Sozialraumplanung

Ein Sozialraumist ein Gebiet, das im Hinblick auf die 
soziale Lebenslage seiner Bewohner und die bauliche 
Struktur eine relativ homogene Einheit bildet.

In Köln wurden aus 365 Stadtvierteln insgesamt 269 
Sozialräume entwickelt, wobei ein Sozialraum aus 
einem oder mehreren Vierteln bestehen kann.



Aktuelle praktische Beispiele
Sozialraumplanung

•Soziale Probleme in den Vierteln ermitteln

•Analyse der Sozialraumdaten + X (andere Erkenntnisse)

•Rangplatz im gesamtstädtischen Abgleich festlegen

•Akteure/Netzwerke vor Ort ermitteln

•Verantwortlichkeiten festlegen (Koordinations- und 
Anlaufstellen)

•Vernetzung mit anderen (z.B.: Wohnungswirtschaft) 
Akteuren vor Ort

•Finanzielle Ausstattung regeln



Sozialraumplanung

Kennzeichnung

der Gebiete und

Festlegung der

Rangfolgen



Sozialraumplanung



Wohnungswirtschaft

Sozialraumplanung



Sozialraumplanung



Sozialraumorientierte Planung -
Ratsvorlage


